
■ Seminar
Beendigung von 
Arbeitsverhältnissen
Ein überstürzter Kündigungs-
ausspruch führt häufig zur Un-
wirksamkeit der Kündigung.
Gleichzeitig kann sie den Be-
trieb eine Menge Geld kosten.
Abfindungen in einer Größen-
ordnung von 50 000 DM sind
keine Seltenheit. Sicherlich sind
viele Arbeitsrichter pro Arbeit-
nehmer eingestellt. In vielen Fäl-
len weisen die Kündigungen
aber derart gravierende Mängel
auf, daß den Richtern gar keine
andere Möglichkeit bleibt, als
die Kündigung für unwirksam zu
erklären. Ziel dieser Veranstal-
tung ist daher, Sie auf häufig be-
gangene Fehler hinzuweisen und
Ihnen Lösungsmöglichkeiten
aufzuzeigen, wie solche folge-
trächtigen Fehler vermieden
werden.
Während des Seminars haben
Sie ausreichend Gelegenheit, Ih-
re persönlichen betrieblichen
Probleme zu besprechen.
Termin:
27. Oktober 1998
Ort:
Stuttgart
Referent:
Frank Geiger, Richter am Ar-
beitsgericht Stuttgart
Teilnahmegebühr: 230 DM
Nichtmitglieder: 345 DM
Anmeldeschluß:
13. Oktober 1998

■ Seminar
Unternehmensführung 
Allgemeine Kenntnisse und Fer-
tigkeiten zur Erledigung des Ta-
gesgeschäftes sind für einen er-
folgreichen SHK-Unternehmer
zunehmend nicht mehr ausrei-
chend. Die erfolgreiche Bear-
beitung von Reklamationen und

„schwierigen Kunden“, sowie
die Aktivierung und Neugewin-
nung von Kunden ist für einen
erfolgreichen SHK-Handwerks-
unternehmer ebenso wichtig wie
die Optimierung des gesamten
Beschaffungswesens in Organi-
sation, Lieferanten- und Artike-
lauswahl, der Preispolitik und
des Bestellverhaltens. Diese we-
sentlichen Faktoren sind Grund-
bedingungen, um zu günstigen
Einkaufspreisen und Lieferbe-
dingungen zu gelangen. Von be-
sonderer Bedeutung ist auch die
Analyse von Angebotspreisspie-
geln und die Berücksichtigung
bei der betrieblichen Kalkulati-
on. Diese drei betrieblichen
Schwerpunktbereiche bilden den
thematischen Rahmen des dies-
jährigen Führungsseminares.
Die Seminarreihe Führung in
den SHK-Handwerken, die sich
besonders an Betriebsinhaber,
deren mitarbeitende Ehegatten
und betriebliche Führungskräfte
wendet, beschäftigt sich neben
den unternehmensführungsspe-
zifischen Themen insbesondere
auch mit dem Erfahrungsaus-
tausch unter den Teilnehmern
und der Pflege von Kontakten.
Deshalb kann keine Teilnahme
an einzelnen Tagen oder Vorträ-
gen ermöglicht werden, sondern
nur eine Teilnahme am Gesamt-
programm erfolgen. 
Um die Kontakte unter den Teil-
nehmern zu fördern, ist die
Übernachtung aller Teilnehmer
erwünscht. Die Teilnahme an
den Freizeit- und Fitneßmög-
lichkeiten wird durch eine ge-
eignete Termingestaltung unter-
stützt.
Termin: 
21. bis 24. Oktober 1998
Ort: 
Titisee, Neustadt
Anmeldeschluß: 
10. Oktober 1998
Seminargebühren: 590 DM

■ Seminar
Unternehmensführung
für Jungunternehmer
Auf vielfachen Wunsch bietet
der Fachverband angehenden
SHK-Handwerksunternehmern
und solchen, die in den letzten
Jahren einen SHK-Handwerks-
betrieb übernommen haben, ein
Forum, um sich mit Kolleginnen
und Kollegen, die in einer ähn-
lichen Situation stehen, auszu-
tauschen und sich über praxis-
gerechtes Vorgehen in allen Be-
reichen der betriebswirtschaftli-
chen Unternehmensführung
weiterzubilden. Erfahrene Bran-
chenkenner stehen zur Diskussi-
on und zur Wissensvermittlung
zur Verfügung, und gehen auf
die von zahlreichen Mitglieds-
betrieben immer wieder gestell-
ten Fragen ein. Beabsichtigt ist,
unter den Teilnehmern der „Un-
ternehmensführungsseminare
für Jungunternehmer im SHK-
Handwerk“ einen wiederkehren-
den Erfahrungsaustausch anzu-
regen. 
Termin: 
6. und 7. November 1998
Anmeldeschluß: 
17. Oktober 1998
Seminargebühren: 460 DM 

■ VOB
SHK-Fachseminar
Seminarziele: Erkennen von
rechtlichen und finanziellen Ri-
siken bei der Auftragsvergabe
und Auftragsabwicklung. Opti-
mierung der Kalkulation bei un-
klarer oder fehlerhafter Aus-
schreibung. Durchsetzen zusätz-
licher Vergütungsansprüche bei
Nachträgen, Massenänderun-
gen, Wegfall von LV-Positio-
nen, Bauzeitverschiebungen,
Behinderungen, Pauschalaufträ-
gen und der Berechnung der

„Besonderen Leistungen“ der
VOB/C. Kostenreduzierung
durch exakte Abgrenzung zwi-
schen bauseitiger Ausführungs-
und firmenseitiger Montage-
planung. Zurückweisung von
Auftraggeberforderungen bei
Vertragsstrafen sowie bei Ge-
währleistungs- und Haftungsan-
sprüchen. Vermeiden von For-
derungsausfällen durch recht-
lich richtiges Verhalten bei 
Abschlagsrechnungen und der
Schlußrechnung.
Seminarinhalt:
– Das Werksvertragsrecht des
BGB und der VOB
– Anwendung der VOB/A bei-
der Vergabe von Aufträgen
durch öffentliche Auftraggeber
– Ausarbeitung von Kostenan-
geboten durch H-K-S-Firmen
– Abrechnung von Regie- und
Stundenlohnarbeiten
– Vollmacht von Architekt und
Fachplaner
– Kalkulation
– Ausführungsplanung
– Gefahrtagung
– Termine, Behinderungen, Ver-
tragsstrafen
– Überprüfungspflichten der H-
K-S-Firmen für den Inhalt der
bauseitigen Planung
– Abnahme
– Gewährleistung und Haftung
– Sicherheitsleistung
– Zahlung
Mit Rechtsanwalt Dr. Olowson
steht für diese Seminarveran-
staltung ein in Bausachen erfah-
rener Praktiker zur Verfügung.
Termin:
14. Oktober 1998
Ort:
Freiburg
Referent:
Rechtsanwalt Dr. Olowson,
München
Teilnahmegebühr: 230 DM
Nichtmitglieder: 345 DM
Anmeldeschluß:
30. November 1998
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Testen Sie unseren Service . . .
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RHEINLAND/RHEINHESSEN
sanitär

heizung
klima

■ Ehrung
Bundesverdienstkreuz
für Reinhold Feltes
Für seine außerordentlichen
Verdienste rund um das SHK-
Handwerk überreichte der kom-
missarische Regierungspräsi-
dent Heinrich Studentkowski
dem Landesinnungsmeister
Reinhold Feltes das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik
Deutschland.
Feltes gehört seit 30 Jahren dem
Vorstand der Sanitär-Innung
Trier Saarburg an. Seit 1991 ist
er Landesinnungsmeister des
Fachverbandes Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik Rhein-
land-Rheinhessen, bei dem er
zuvor schon in stellvertretender
Funktion tätig war. Über 15 Jah-
re lang übte er zudem die Funk-
tion des Lehrlingswartes der In-
nung aus. Regierungspräsident

Studentkowski sagte bei der
Verleihung: „Ich freue mich be-
sonders, gerade einen Vertreter
des Handwerks mit dieser hohen
Auszeichnung ehren zu dürfen.“
Feltes habe sich in besonderer
Weise für die berufliche Bildung
des Nachwuchses eingesetzt.
Auch Kammerpräsident Hans
Josef Jänschke würdigte das un-
eigennützige Engagement von
Feltes. Die zeitliche Beanspru-
chung die hinter dem ehrenamt-
lichen Wirken stehe, sei gerade
für ein mittelständisches Unter-
nehmen immer eine Gratwande-
rung. Die Bedeutung dieses be-
sonderen Engagements dürfe 
daher nicht in Vergessenheit 
geraten. Landesinnungsmeister
Feltes bedankte sich für die Aus-
zeichnung und wies darauf hin,
wie wichtig die verständnisvol-
le Unterstützung durch seine
Frau für die Arbeit im Ehrenamt
gewesen sei. 

Landesinnungsmeister Feltes, hier mit Gattin, erhielt für sein besonde-
res Engagement das Bundesverdienstkreuz
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